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11- der Beilagen zu den stenographisd1en Protokollen des Nationalrate!> 

XII. Gesetzgebungsperiode 

An fr ag e 

der Abg. BURGER, S.CHROTTER, -NEur:IANN, .Ing.LETMAIER 
und Genossen 
an den Her~n Bundeskanzl~r 
betreffend roi ttelfristiges Investitionsprogramm der Öst.er­
reichischen Alpine-MoritanGesellschaft 

Die Österreichisc6e Alpine-Moritan Gesellschaft hat für die 

Zeit von 1971 bis 1975 ~in mittelfristiges Investitions­

programm inder Höhe von 3,3 Milliarden Schilling erstellt, 

Dieses mittelfristige Investitionsprogramm fand bis heute von 

der öIAG noch keine Genehmigung, was die rund sechsundiliii~i~ 
tausendköpfige Belegschaft der Alpine äußerst beunruhigt. 

Dieses Investitionsprogranun würde nur eine geringfügige Kapazitäts­

auswe~tung in der Stahlerzeugung zur Folge haben. 

In der Hauptsache abe~ soll dieser Bet~ag der unaufschiebbaren 

weiteren ,Modernisierung dienen~ 

Die IV10dernisierungen sind für die Aufrechterhaltung der Konkurrenz­

fähigkeit und für die Sicherung der Arbeitsplätze unerläßlich. 

Mit einem Firmenumsatz von 7,3 Milliarden Schilling im Jahre 1969 
liegt die öAMG mit Ausnahme der VÖEST an der Spitze der verstaat­

lichten Industrie. Ca. 2 Milliarden Schilling will di~ ÖAMG für' 

dieses Inves ti tionsprogramm selbst aufbringen. Für 1,3 l\1illiarden 

Schilling würde ~as Unternehmen eine Bundesh~ftung benötige~. 

vlenn man bedenkt, daß die AUA eine Bundeshaftung yon 1,6 I"Iilliarden 
-~ .' 

Schilling erhält., so ist vlohl anzunehmen, daß 'e~he große Firma 

wie die Alpine, welche an den Staat Dividenden abliefert und 

eine'n' Urilsatz von 7",3 IvIilli:arden Schilling hat, diese auch bekommt. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an Sie, Herr Bundes­

kanzler folgende 

A n fra ge 

1.) Was sind die Ursachen, daß das mittelfristige Investitions-
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programm, welches von der· Alpine bereits im Herbst 1969 

der öIG vorgelegt \<lurde, noch immer keine Genehmigung fand? 

"'. "" . sich dafUr einzusetzen~ daß • 
2.) Ist die Bundesregierung bereit;{ctas mittelfristige Investi-

" tionsprogr"amm von 3 ,3J11illiarden Schilling in der vollen 

Höhe ~~genehmigt wird? 

3.) Ist die Bundesregierung bereit; für ·dieses lebenswichtige 

mittelfristige Investitionsprogramm der Alpine eine Aus­

fallshaftung für 1,3 Milliarden Schilling zu übernehmen? 
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